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Editorial

von Robert Huber

Ein historischer Tag

"En quante Schai hurt herlem
Gaiene, Jogge, Schigene und Freier

Es hurt quant dass er herlem scheffted.

Ich tele das Kitt de Jänische, de Gaschi
und speziell üserne Galme für e quantä
Schinagel.

Und damit bäni jetzt witisch demits
jetzt alli verstönd." Mit diesen jenischen
Worten begann meine Rede vom 7.

November 2003 anlässlich der Eröffnung
unseres Dokumentationszentrums an der
Hermetschloostrasse 73 in Zürich.

Der 7. November 2003 war ein spezieller
Tag, ja ein historischer Tag für die
Jenischen der Schweiz.

In meiner langjährigen Tätigkeit für die

Radgenossenschaft gab es bereits mehrere
solcher Tage; 1986, als sich Bundesrat

Alphons Egli für das an den Jenischen

begangene Unrecht der Aktion "Kinder
der Landstrasse" öffentlich entschuldigte,
1997 als ich vom Bundesrat zum Mitglied
des Beirates für den Spezialfonds
zugunsten bedürftiger Opfer von
Holocaust/Shoa gewählt wurde oder im
Sommer dieses Jahres als ich zusammen
mit May Bittel vom Europaparlament
angefragt wurde, ob wir uns für die

Anliegen der ethnischen Minderheiten der
Jenischen und Sinti als Berater zur
Verfügung stellen würden.

Ich hoffe, dass viele Interessierte das

Begegnungs- und Dokumentationszentrum
besuchen werden und ein Schritt zu
besserem Verständnis zwischen der
fahrenden und der sesshaften Kultur und
somit zu einem friedlichen Miteinander
gemacht wurde.

Robert Huber, Präsident der

RADGENOSSENSCHAFT
DER LANDSTRASSE
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